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Z. 68. a

K. k. ausschließende Privilegien.
Das Ministeriun» des Innern hat dem Johann

Wallendi). FabrikSgesellschafter in Wien, Stadt N r . l l 00,
auf eiue Verbesserung der Behältnisse sui Neibzlindzrug,.
«Assekuranz ^ Fencizeiige" ^eua-üil, em ausschliesicodfS
Prioile^ilü», fur die Dmicr eineS I^hrcs ertheilt.

D,e Privilegiumsbeschreibung, deren Geheiinhaltung
angcslichc ivuide, befindet sich in, k. k. Privileg««!, - Archive

, i l , Aufbeirahruiig.

Dao Ministerium deo Innern hat dem Josef Schön-
bach, Telegraphen - Ingenieur in W>e», Iosefjladt
9l>. l ^ 8 , aus cine Verbesserung des Ol^ckiuslgoal.-
Apparales fur Eisenbahn»», durch ?ln,ve»dung eia/i's
tonstiuitler Hebel, ein au5schl<es;.'«des Privilegium für
die Dauer eines Jahres eitheilc.

Die P l irllea,iulliöl)esch,eidllna,, deren Geheimhaltung
nichc angesucht, wurde, befiodec slch in» t. r. Privilegien-
Archive zu ^edelmamiö Einsicht in Aufbewahrung.

Das Ministerium des Innern hat dem Johann
Baptist Scheder, Bettwaaren Fabrikanten ,n Wien,
Mariahi l f Nr . 67. auf eine Verbesserung semer piirile
giiten elaüischen eisernen Betteinjatze, ivornach dieselben
mittelst eines auch bei hölzernen Be l t - Einsatzen anwend-
baren Mechanismus leicht zusammengelegt uud getrennt
werden können, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von drei Jahren ei ther.

Die Privilegiums.-Beschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, besindet sich in» k. t. Privilegien-
'Archire in Aufbeirahrung.

Das Ministerium deS Innern hat tem Joseph
von K i e ^ l , Mechaniker zu Bosing bei Presjburg, auf
die Elfiüdnüg ciuer eigclilhümlich tonstruirlen Mähe-
Maschine mit besondereni Schneide.Prinzipe, ei» aus-
schließendes Privilegium fm die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Privilegiums'Beschreibung, dcren Gehelinhal-
tlmg ai'gclucht wurde, befindet slch iin k. b. Plivilegien-
llrchive in Aufbewahrung.

Das Ministerium des Innern hat dem Karl
Lehnert, Hausbesitzer, und Karl Werner, Oetononxe-
dcsiher zu Troppan, auf die Eifiin-ung rou Platten
zum Au^niahlen des Hleesamens au^ den Blume,,
oder Hülsen, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von fünf Jahren erlh.ilt.

D>e Privilegiums.'Beschreibung. deren Geheiinhal-
tnng angesucht wurde, befindet slch im k. k. Privileging
?lrchll'e in Aufbewahrung.

Das Ministerium d.s I nn . r n hat dem Edmund
P^üer, zu Valenciennes m Frankreich, über Einschreiten
scmes Bevollmächtigten A. M a i t in , Bibliothekars d.s
polytechinschen Institutes in Wie», auf die Erfindung:
Alkohol bei del' ZuckVi fabrikation als ^auterungümitt.!
anzuwenden, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Plivüegilimsbcschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privileg».'».-
Archive zu Iederlna.ins Einsicht ,n Aufbewahrung.

Das Ministerium des Innern hat daö ursprüualich
den» Moriz Pieyß und Daniel Wagner untern» >7,
Dezember l 85^ ertheilte, seicher in das Allcineigenlhum
des Daniel Wagner übertragene Pn'vi!>'giun> auf die
Entdeckung eines Verfahrens, um die Leuchlt'rafl d.S
Gases zu steige, >i, auf die Dauer des zweiien Jahres
verlängert.

Das Ministerium des Innern hat die Alizcigc,
das; das dem Mathi.is Schw.'U auf die Erfindung,
Neib^n„dh!>I>che» ohne Bennluxig vcn Salbeie, fiiure
und !>:,II !,»!>!'i.'Ui<'»lN aus sauerstcssfreî n Miüeralfarbei,
in allen Farben zu erzeuge», unterm l3 . ?lr i i l »857
ertheilte aN'Mlicß.'ndc P> ivil.'giu», auf Grundlage der
vorschriftsmäßig legalist»'!.'» sessions. Urkunde ddo. P.-stl)
l<), ?lugüst l859 für das Teriicoiialgebist der St.:dc
Pl'sth an ^ i an j Me>v»''r ^'„iils'»' i» Pestl) übertragen
wu,de, zur Kennrniß genommen und d,e Neg>strirung
dieser Uebertragung veranlaßt.

Das Ministeri'uin des Innern hat die Anzeig.',
dasi das dem Adolf H.'tsey auf die Erfindung n»d
Velbesserung eines Pulvers zur Fchafwollwäschc und
Neiniglüig von Mo'b.In und anderen Stoffen- unleü»
25. Ma i l«58 ertheilte anschließende Pi lpi leMlin axf
Gilindlage der vorschrifcmasüa, legalisiit.n ?essi"»5.
llrkuode, ddo, Pesth 23 August l « ' , 9 . a» Iona?
Hatschel-, Handelsmann in Pesth, übertrafen ivuide.
z»r zleiiunnsi geuommeli, lind die N»'gistrnu"g biesn
U>'l'l'rtrag!>nci veranlaßt.

Das Minlsterillm des Innern hat die Anzeige,
daß das Miteigenlhum des deu, Wilhelm Mathieü auf
eine Veibesserung der Wassnhcbiliaschinc (Paternoster-
W<rt)Mll tr !st i)»oh>-.- und betten ^ 'Translliissien, untern»
l<). Dezember 1856 e>theilt, Privilegium auf Grund-
lage des vorschriftsmäßig legalisirten Vertrage? vom
20. Dezember l 85 i ) , m,d deS GeseUlchaftsverlragel'
von» l 8 . Juni ! 8 ) 8 an Johann Ric^niger, Lchlosser-
Meister in W i e » , Alseruoi stadt Nr . 288, für den
Bleich der Kronländer Böhmen und Mahren über,
tragen wurde, zur Kenntnis; ^eliommcn, und die Re-
gistrirung dieser Uebeltr.gung veranlaßt.

Z. 337. ( ! ) Nr . 525.
E d i k t .

Von dem k. k> Beziltsamte S t t i » , als Gericht,
w i ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchet, t l s H rn . S ig immd
Skaria uo» S l c i n , gegen Io>.f Hl.'de von K>luz,
wcgen schuldigen 27 fi. 8 ? ^ „ l l . öst. W . c ». c! ,
>n die cxetutive össenliiche ^elsteigclung dcr, dem
tietztern gehörigen, im Giunddnckc der Hcrischall
Kreuz «»,!> Urb. ^ir. <«<)5, in» grrichllich erhobenen
Schaliungswcilhe von «70 ft. 5 2 ' , ^' ^. M . gc
wiU'gct, und zur Vornahme deiselbe" dic r , t i Feil
blllllllgstagsatzungrn <n,s oc>, l2 A p l l l . auf dcn
l2 . M a i und auf dcn >3. J u n i i860, jldc^m.U Vv r .
nlittags lim u Uhr in der Gellchtstanzlei mit dem An>
hange bestimmt worden, daß die seilzudiclellde Rea-
lität » l i l bei d l l !ll>!c>! Fcilbictllng auch nntel 0em
Schätzungöwerthc an den Melsttuclinden yiütangege-
den werde.

Das Schähungsptl>ll)toll, del Vlundbuchsertratt
und die ^izilalimlsbeoillgnisse köoncu bei diesem G ^
richte in den gewöhnlichen Amlöstunden eingeseylN
werden.

H . k. Biz i rksaml S t e i n , als Gericht, am ?,!.
Jänner i860 .

3. 328. ( ! ) Nr. 576
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte S t e i n , als Gericht,
w'rd bcrai'nt gemacht, l5 habe uder Ansuche, der
Barbara Grunoner, durch H r n . D r . Nndo l l , gegen
I . ' lob Ml 'z l )» ik. als Elstcher. der im Exetutions.
wcge un, 2852 sl, M . M . vcräußlrt .n, im Grund ,
buche M d n i g 8„b Urb. Nr. l Nj , Reklf, Nr . 732
vortl'inüieüden Hall'hube zu Sl>>sUzl)»a, in oic R,lizi^
lal iul, ditscr Rca l i t ä l , wcgcn »icdl q.hall.'nen Lizi-
lalionsl'cdlngnissln. gewilligt u. zll deren '<l< or nähme
die Tagsatzung auf ren >6. Ap l i l l. I i>, loko der
Real i lä l mit dem Beisätze angeoidnct, daß diese
Ncalitat bei dieser Tagsahnng um jeden Andot
hintangc^eben w i ld .

B^r ENrak t , das Schatzungsprotokoll und die
Bldiugnisss könne» hicrgclichts ,ingks>lien werden.

^c. r. Bsz i l lsani t S t e i n , als Gericht, am 3.
Februar »8t>'0.

^ j , 3 3 ^ ^ i ^ Äir. 1085^
E d i k t

z u r E i nde r l l f i i » g de r iU e r I a sse n sch a I l s '
G l ä u b i g e s.

35on dcm k. k. Bsziiksamlc Großl.'schitz, als
Gericht, werden Diejenigen, wclchc als Glal-ibi'
ger an die Vell.,ssc»scha!t dcs am 14. Fet'lllar
I860 ol)!>e Testament »'erstcrblnen Franz Adlllnizh,
Fleischhauers u. Realilätenblslhels von Großlaschizl)
Haus Nr . 3« , eine Foidetung zu stellen haben,
aufgefordert, dei diesnn Gerichte znr Anmeldung
und Dar lhmlng ilirer A"sprnäic dl>, 2-l. Apr i l i860
Kiormillagä, 9 Ul)r l)i,ramcs zu elscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zn ubcircichc», widri^
qcns denselben an die 3<erlaffcnschaft, w .nn sie durch die
Bezahlung der „ngemeldctcn Flndesungen eischöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gcblih't.

K. k. Bezi i tsamt Großlaschitz, als Gericht, am
2 l . Februar I860.

Z. 70. » ft) Nr. 4!>3.
L i z i t a t i o l l s K « n d i l l n ck l l n ft.

Die löbl. k. k. ^andcsdali-Dircktion für K'raili hat mit dem Ellaffc vom 4. Fcbluar
d, I . , Z. H'»«4 llu l «59 , die ^l-o lttUU beantragten und
Lieferungen bewilliget und angeordnet, hierüber elne Minuendo-Aerhandlung einzuleiten, welche
am 3, M ä r z d. I . Vormittagö um !) Uhr bei dem k. k. Vezirksamte zu Gurkfeld abgehalten
werden wird.

Die dießfalligen ilieferungö- und Arbeitsleistungen bestehen überschläglich i n :

^ AdjustiNcr

^ G e g e n s t a n d Ä'.er.,f«- Vadium
i^. ^ ' Preis
^ ^ ^ _ ^ _ ^ _ fi. ! kr. st."s"rr.^

1 Herstellung eincs neuen Durchlasses im D. Z. l l l / l l — l 2 der! ! !
Steinbrück-Munkendorfer Straße, laut Kostenüberschlages Nr. l 4 l i)3 2 IN

2 Herstellung neuer eichener Sicherheitsgeländer im D. Z. l V ' / : l — 5
nächst unterhalb Gurkfeld an derselben Straße, laut Kostenüber-
schlageö Nr. 2 49l 76 24 59

3 Lieferung von neuem Straßenbauzcuge, laut Kostenübcrschlagcö Nr. 3 5,8 ll'> 2 93

l Zusammen . . 592 34 2!^ Ü2
welche zuerst einzeln nach den Post-Nummern
des vorstehenden Ausweises, am Schlüsse aber
zusammen werden ausgeboten und dem Min-
destfordernden hintangegeben werden.

Das nähere Detail der dießfalligen Liefe-
rungs- und Arbeitsleistungen ist aus den sum.
marischen Ueberschlägen, dem Plane und dann
den Verstcigerungö-, Bau- und Lieferungsbe
dingnissen zu ersehen, welche Behelfe in der
Amtskanzlei der gefertigten Bauexpositur Vor-
und Nachmittags in den gewöhnlichen Amcs
stunden taglich eingesehen werdc.i können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Versteigerung das Vadium mit 5)6 von der
Baukostensumme im baren Gelde, in Staats,
papieren nach dem börsenmaßigen Kurse, oder
in einer, von der hierla'ndigcn k. k. Finanz-
prokliratur apvrobirten hypothekarischen Ver^
schreibung zu erlegen, weil ohne lolches kein
Anbot angenommen wird.

Jedem Uitteruchnumgölustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen
Verhandlung sein auf einem, mit der seit l .
Juni l^.'»9 erforderlichen Zuschlagümarke ver-
sehenen 30 kr. Stempelbogen ausgefertigtes und
gehörig versl'e.qeltes Offert, mit der 'Aufschrift:

„Anbot für (kommt dic Benennung des Gegen-
standes, für welchen dasselbe lautet)" ve-sehen,
an das löbl. k. k. Bezirksamt zu Gurkfeld ein-
zusenden, worin der Offerent sich über den Erlag
des Reugeldes bcl einer öffentlichen Kassa mit-
telst Vorlage des Depositenscheines auszuweisen
oder dieses Neugeld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
dcr 'Anbot nicht nur mit Zi f fern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offerent den Gegen-
stand des Baues nebst den Bedingnissen genau
kenn?, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht ent-
sprechen , kann keine Rücksicht genommen werden.

M i t Beginne der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser
aber überhaupt kein Anbot mchr angenommen.

Bci gleichen schriftlichen und mündlichen Best.
boten hat das letztere, bei gleichen schriftlichen
aber dasjenige den Vorzug, welches früher ein-
gelangt ist und daher den kleinern PostNumerus
tragt.

Die hohe Ratifikation bleibt für j^den Fall
vorbehalten.

K, k. Bauexpositur Gurkfeld am !3 . Februar
l8«0 .
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^ 304. ( l ) Nr. 6469.
^ ' E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirlsailite Wiprach, als Gc>
richt, wtlden die Anton Tribnz^ii'chcn Pupillen. Simon
Nupnik. Margaret!) Nenlo. Anton Krnschizh. Mar»
garrih Schigur, Georg Icsch und Franz Trost, alle
unbekannten Alifenl!)a!tss, n»d deren cb.-nfalls unbc»
kannlc Erben bicmit erinnert:

Es habe Andreas Pachor uon Podbreg. wider
dieselben die Klagc auf Verjährt' nnd Eiloschcncrllä'
rnng der, anf dc>i ihm gebörigen Nealiiäien. als:
Acker int 0(,!'Nl<!i Nid. Nr. 43. Ntktf. Z. 22 '^ . P.
Z. 111, Grnndb/Fol. 68 -ul Gut Schivi^hossc»; Acker
nnd Wiese p«<l l^i6icunl, Nellf. Z. 3, s)^. 10.;
Niese pcx! l^l-öi^nm zicr V(>sdi. Neklf. Z. 12. zinss.
28 ; Acker !',-<.'<>. nx«. Nrktf. Z. 12. i."3- ^ l ; Acker
I'l'.crnx«:. Ncllf. Z. 13'/,. l'"i?- - ^ i Wicse pml I^r-
<''i«5l>»! z>l l- V< l I»j ll> <;ul'< l̂u, v Xu5li; Wiefc i!0<! Krr-
cicuill» l><.'l- Vcil^i ll» l>ul<.j!i''; Acker l̂ ^c'cux!» nnc'
Niese »u> l.m »oviin. Rcklf. Z. 1 3 ' ^ . i>l> .̂ 36 ml
Pf.irrgült Wippach inlul>. Urknuren, als: rcs Schuld»

- schcincö <!<><». c4 inlill). 22. August 1792 für A»lon
Tribuzzi'schc Erben pr. 786 fi. s. A.. des Schul»,
scheinet ddo. 23. April 1806. inlab. 28. Juli l806
pr. 800 st. und dcs gcrichllichcil Vergleiches dw. 2 l .
Juni 1816. iutab. 24. Oktober 1817 pr. 700 st.
für Simon Nupnik, - - dcs Ehcucrlragcs ddo. 3.
Februar 1800. inlal'. 26, Dezember 181 l , für Mar«
garcll) Ncuko vr. 1200 st.; dcs gerichllichcn Verglei-
ches vom 1. Juli 1811, intab. 1. Dezember 1811
für Anton Kruschizh pcr 150 fl. d. W. ; dcs Eheuer»
lr.,g,s ddl'. 17. Jänner 1798. iniab, 3. Nourmbcr
1814 pr. 178 fi. 30 kr. für Margaret!) Schier ; des
Schuldvcrtraqcs oom 29. April 1812. inlab, 29.
Dezember 18 !6 pr. 178 fi. 66 kr. für Georg Icsch.
mid des Vertrages ddo. 31. Dezember 1812. intab.
31. Dezember 18! 6 pr. 1^22 fi. 31 lr. für Franz
Trost ^»l» ,»!-!,(>«. 27. Dezember 1869, Z. 6469. liier»
anus eingebracht, worüdir zur mündlichen VerHand,
lung die Tagsc^nng anf den ^l. Mai 1860, Früh
9 Udr mit dem Anhange des 8- 2U a. G. O. an-
grordntt und den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Johann Petrizh von Wippach als ^ur;»-
lol i»«l ilc-luill anf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstau»
diget. daß sie allenfalls zn rechter Zcit selbst zu er-
scheinen, oder sich ci»cn andern Sachwalter zn be»
stellen und anher namhaft zu machen habe», widri»
glns diese Nechlssacbc mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 27.
Dezember 1869.

^ " (5 d i k t.
Von dem k. k. Vezirksamle Gurkfcld. als Ge>

richt, wird hicmit dekanüt gcnlacht, dab Johann und
Theresia Skinder uon Ziije Hs. Nr. 4 , wegen erdo»
denen Vlöosmncs, in Folge Beschlusses deö l. k. Kreis-
gcrichtcs Neustadtl vom 10. Jänner l. I . , Z. 9. nn-
ler Kuratel gesetzt worden und denselben Johann Skin»
der von Goliwcrch als ^ul-ltto,- u,l iiclm» aufgestellt
worden sei; baß ferner am 27. August 18ii7 Johann
Skindcr von Zirjc mit Hinlcrlassung von 4 Kin-
dern. Namens: Johann. A»lon. Josef nnd There-
sia, gestorben ist. — D a dcm Gerichte der Aufenthalt
des Josef Skixdcr unbekannt ist, so wird derselbe ans
gefordert, sich binnen Oinem Jahre, von dcm unten ge>
setzten Tage an. bci diesem Gerichte zu mclrcn und
die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls dic Orb>
schaft mit dcn sich meldenden Erben und rcm für ihn
anfgestclllcn Kurator, Anton Skinder von Zirjr, abgc>
yandclt werden würde.

Gurlfclo am 12. Februar 1800.

Z7322. (1) ^^Nt? 739.
E d i k t .

Naclidem zn der in der Ercknlionösachc des Herr»
Mathias Elsar, Pfarrers von Oblak. der Filialkir^c
heil. Geist, gcgcn Georg Panllnar von Großoblak,
z)l!lo. '103 ft. 88 kr. c. t<. o., anf den 17. Februar
l. I . angeordneten l l . Realfcilbictnngslagsahnng lein
Kanfillstigcr erichicnen ist. so wird am 17. März l. I .
zum i l l . Fcilbielungölermine gcschritien werden.

K. k. Vczirköaml ^!aas, als Gericht, am l7.
Febrnar 1800.

Z . 3 2 3 ( l ) Nr. 7832.
E d i k t /

Vor dem k. l . Vezi»kramte Planina wird dcn
unbekannt wo besiudlichen Tl?omas Mazhek von Un-
lcrloilsch. Iobann Tielin von Dulle. Georg Inuanz
von Oblak. Jakob Goslischa von Untcrloitsch und deren
unbekannten Erben mittelst gcgenwärligen Ediktes erin>
nerl:

Es habe wider dieselben Franz Ierina von Nn-
tcrloitsch die Klage anf Verjäbrl- nnd Erll'schcnevslä>
rliug nlshrercr. anf eimr un Grn»dbnche der vorma»
ligcn Herrschaft Loilsch .̂ il> Nekif. Nr. 117 und Uib.
Nr. 37 vorkommenden Vicrtclhnbc angeblich iml^liitc
.haftenden SaWosten, als:

u) Dcs zu Gunsten des Thomas Mazhekvon Unter!oilsch
scit 3. Mal l803 ob dts K^püalö pr. l70 fi. ?. W.
und der 4"/„ Zinsen intabnlirlcn Schulc'schl-inf̂  v^in
31. März 1803;

l)) Des zu Gunsten des Johan Trenn von Dulle seil
3. Dezember 1804 ob des Kapitales pr. 9li fi. .'i2 lr,
c. «. c. im Elclntiou^wrgc iulabullrtcn Unheiles
vom 7. 'November l804 ;

l:) Des zn Gunsten des Georg Ilwauz von Oblak
seit 14. Oliober 1800 ol> dcs Kapitales pr. 206 ft.
ö. W. inilibulirten gcrichiltchm Vergleiches voui
6. Oktober 1800, uud euclich

<l) des zn Gunsten des Jalob Gostlscha von Unter-
loilsch seit ö. De^cmbcr 1807 ol) ocs zt.!plia!e>? pr.
800 ft. ^. W. nebst.'i",^ Zlnscu inladulirteu Schuld.
scheineö vom 27. Oktober 1807.

bei diesem k. l. Bezirls.unie, als Geu'cht. angc.
bracht, wolübcr die Vcryanelllng^iagsatzlüig mit d l̂n
Anhange des H, 29 a. G. O. auf dcil 2. Jum 1800
Vonuinags um 9 Ul'r aubcrauiut worden ist.

Da der Aufcnlhall der Geklagten dicjcm Gerichte
nnblkaun! ist, nno weil dieselben vielleicht a»s dcn
l. l . Elblandcru abwesend sino. so Hal ,nan zu ihrer
Vertheidigung nno auf ih>c Gefahr und Koilcn den
Hrn. Anton Sorre, Aürgermeiftcr in Unlerloüsch. zum
Kurator bestell!. mit welchem die augebrachic R ĉhio»
sache nach ocr bestehenden Gcrichl^ordnung ausge-
führt und enischieden werden wird.

Die Geklagten werden deffcn zn dcm Ende cmincrt.
damit dieselben allenfalls zu lcchtcr Zcil selbst crschei»
ncn, oder !nz>olschcn dcm bestolllen Vnlrclcr die nölhl»
gen Rcchlübchclfe an die Hano geben, ooer auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen nno
dü'scm Gcnchic namhaft zu machen, und übeihaupt
im rcchtlichcll orduuu^maßlgcn Wege cinznschrcilen
wisse» mögen, als sie sich sonst mc ans ihrer Vcrnachlässi'
guugentstehenden Folgeu selbstbeizumcsscu haven werde».

K. l. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 30.
Dezember l 8 ^ ) . ^

Z. 324. ( l ) " Nr. 799^i.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirlsamle Planina, als Gericht,
wird dcm unbekannt wo bcsiuoiichen Gregor Gornik
von Marliusbach, Georg S l u l uoil Niclcrdorf, Marliu
Kremenschck llnd Thomas Doujal. beioc von Zittnitz,
Johann Iuanz vou ^ l l o n , Maria Opcka. Palll uuo
M.nia Obrcsa. Frauz Wolf uno Manin Krcmluschek
alle fünf vou Zirluil) und deren allfalNgc» ^lbcn
nn!) Rechtsnachfolgern mimlst gegenwärngru Eoiltcö
erinnert:

Es habe Hcrr Johann Mcdcn von Zirkuil) die
Klage auf Verjähri < uno Erloschenerllärnilg nächste«
heuder, auf seinen, im Grundbuchc Haasbcrg oorloM'
lncndeu Ncalilälcu, angeblich iud^lxlc' hliftcnocn Satz>
postcn, als:

Rcltf. Nr. 001^1, des für Gregor Gornik von
Martinöbach ,clt »4. März 18l l i hastcndcil Verglci-
chcS ddo. 18. Dezember 1809, pr. 202 fi. 34 lr.
EM. ". «. < .̂;

Reklf. Nr. ! i60zi1. des fnr Georg Sluk von
Nicdcroorf snl 22, Jänner 1827 im Erclunonswrgc
hafleudcil Vergleiches ddo. 17. Juli 1820, pr. 8 ft.
K9 kr. EM. <:. ». «.;

Rckif. Nr. 48ös<i. ces fül Martin Krcmcnschck
von Zirlnitz feit 7. Mai 1827 mit dem Tauschocr»
trage doo. ,26. September 1826 intabulirten Bebens«
Unterhaltes;

Rektf. Nr. 421^2. des für Thomas Donjak vou
Zilknitz haftenden SchnIdscheiueS ddo. 1 " . April 1803,
pr. 100 st. c. .". c.; l?cs fül Johann Iuanz vou
ralon seit 6. Oktober 1819 haftenden Schuldscheines
ddc. 2. September 1819. pr. 93 fi. 33 kr. sammt
li"/o Zinsen; des für Maria Opcka vou Zirlnitz haf.
teuden Hciratvcrlrages rdo. 23. Iäiuler »810. Ver«
zichlsciuillnug ddo. 6. März 1821 und Erklärung ddo.
27. März 1827, pr. 200 fi. und einem beschlagenen
Wagen; dcs für Panl und Maria Obr,sa nm dem
Uedcrgabsucrtragc ddo. 6, Mai 1826. >cit l . April
1829intabn!lrtc!> Lcbc»snn!crhaltes. uild des für Anna
Obresa inlabulirtrn Kapllals pr. 200 ft. sammt Hoch.
zcilmahl und Hochzeitskleid;

Ncklf. Nr. 301. deS für Hcvrn Franz Wolf.
Kaplan in ^irknitz scit 13. April 1793 haftenden
Schuldscheine's ddo. 13. April 1793. pr. i l ft, l i. W.
sammt 4"/„ Interessen; .

Ncktf. Nr. 384. dcö für Martin Krcmcn>chek von
Zirknit) scit 7. Mai 1827 mit dem Tauschvcrtragc
t?do. 26, September 1826 inlabullrlen ^cbensunler.
Halles, vor diesem k. k. Bezirksgericht «»gebracht,
worüber die Vn'handlungStagsatzung mit dcm Anliange
des §. 29 a. G. O. auf den 2. Juni i860 Vormit-
tags um 9 Ukr anberaumt worden ist.

Da der Aufcull)a!tsort der Geklagte» diesem Gc»
richlc uubckamit ist. und weil dicftlben vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind. so hat man zu
il'rcr Verldeidigung und auf il're Gtt'ahr n»d Kosten
ocn Herrn Eduard Moschek von Planina. Realitäten'
bcsipcr. zum Kuralor bestclll. mit welchem die angc»
brachte Rechtssache nach der bcstchendcn Gcrichtsord»
n'.'ng ausgeführt und enljchiedrn werdcn wird.

Die Gcklagtcn werden dessen zli den» Endc cr<
innert, damit dieselben zn rechter Zeit selbst erscheinen,
o^er inzwischen dem bestellten Vertreter die nöthigen
N'fchlsbcl'clfc an die Hand geben. oder auch sich selbst
einen andern Sachwaller zn bestellen nnd diesem Gc>
richte namhaft zu machen und überbaupt im rl-ckt«
lichen, ordnungsmäßigen Wege cinllischreitl-u wissen
mögen, als sie sich sonst die aus i l '^r Vlrabsänmnist
entstellenden Folgen selbij bcizumesscn lwben weiden.

K. k. Bezirksamt Planina. als Gcrirbt. am 18.
Dezember 1869.

ZV'323? (y " " Nr. 769.
E d l k t.

Ueber Einverstand»>6 beider Tl'tile irnnde die
auf dcn l l . Februar I860 b,stimmte 1. etll.itivc
Feübietung der Josef Noß.in'schcn Rc.iütat in Nicderdorf
füral'gell'lN« c» klärt und bat es bci der 2. un>> 3. anf
de>: 10. März und 10. April 1860 bestimmten Tag»
fahrt sein Verbleiben.

K. k. Bezirksamt Neifni;. als Gericht, dcn 16.
Fibruar 1860,

Z^332. ' " (1) Nr7 963.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtlicheil Edikte vom
20. Oktober 1869. Z. 6017. wird bekannt g.mackt.
daL in der Erekutionssachc deS Martin nnd der Maria
Zbcsnik von Grafciibriinn. gegen Jerui Sch»in Nr. 46
vo» dort. wegen schnloigln 121 fi. 38 kr., an» 17.
März 1860 früli 9 Udr hicramts zur l l . N.alfeilbie.
lung geschrilleu luird.

K. k. Bezirksamt ^.istrii). als Gericht, dcn 22.
Fcbrnar 1860.

Z. 333. (1) Nr. 893.
E d i k t .

I m Nachhange zum diesseitigen Edikte von, 19.
Oktober 1869. Z. 6009. wird crössnet. daft in der
En'kntionösachc dcs Anion Schelle von Dorn, gegen
Anton Schnidcrschiz von Sagln-je, pclo. 44 ft. 48 kr.
EM., am 16. März I860 früd 9 Uhr hieramts zur
l l . Nealfeilbietuna, geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht. den 16.
Febrnar 1860.

H. 334. («) Nr. 798.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirköamle Feistrii). als Gericht,
wird im Nachbange zum Edikte vom 31. Oktober
18ÜU. Z. 4 9 l : l . eröffnet, es werde in der Ereku»
lionSsachc des Herrn A»drcas Hodnig von Fcissriii. ge°
gcu Andreas Dcllost von Grafc'nl'rniin. wegen schul'
digcn 40l) st., am 14. März 1860 früd 9 Uhr hicr-
>nnls znr I I I . Nealfcilbietnng geschritten.

K. k. Bezirksamt Feistrii). als Gericht, den 10.
Februar 1860.

?. 335. ( l ) ' Nr. 434.
E d i k t .

Von dem k. k. städt d(lca, Bezisksaelickte Neu-
stadt! wird dem lmbck.n.nt wo befindlichen IoiVf
Be,li.nditsch von Ober. N^ss.nfcld, , i . seine,, aMäl.
ligc» gleichfalls unbekannt.» Rechtsnachfolgern hie.
mit erinnert:

Eü habe wider dieselben Mathias Bernardl'tfch
von Odernasseineld die Klage zi^ln. Elsitzung nnd
Gewählumschieibung der Hudlealitat in Obernas.-
scnfcld Haus, Nr. 5, Url), Nr, «5 n<! Hcrrsch.st
Wordl l»ul» pl-n<?8 2». Jänner l8«0, Z. l̂ss0, l)ier.
gcrichtö nderrltcht, worüber zur Veshandlung im
ordentliches, mündlichen 2i.rsnl)sen die Tigsatznnss
auf den 3 l . M.,i i860 Vormitlaq um 9 Ühr mit
dem Andante des § 29 a. W. O. angeordnet, und
dem nnlvkan'U wo befindlichen Grkl>,gten Hr. Dr .
Nosina nul ihre Gcs l̂)«- und Kestc,, als °Kura!or
aufgestellt wurde.

Dcsftn wcrocn dicftlbcn z» dcm Endc verstän-
digct, daß sie zur obigcn T igs.itzun^ entweder sclbst
zu ^schrillt!, oder aber einen andcrn Sachwalter zu
bestellen nnd cnchcr li.inch.'fl ^n inacden Iiab'N, als
sonst diese Ncchissache mit dcm aufgestellten Kurator
verhandelt werden werde,

K. k. städt. dcleg, Vczir!sg<richt Neustadll am
25. Jänner IÜ60.

3. l i367" ( l ) N r " , 4V.
E d i k t .

V^m k. k. Bezirls.imte Ste i» , als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe iu der Erekntionss.ich? des, Kasper
Hostüik von Ste in , a/a.e„ Kaspcr Skcrbinz von
Potter in die iliclizitalion der von dcr Maiia Skcrbinz
erstandenen, gerichtlich auf 437 st, M . M . bcwcrthelcl,,
im Wrundbucdc Krenz »„!) Uib. Nr. 227^n voltom-
inenden Realität, ivrgen nicht z»g»l)altcne» Lizita-
tioiisb»'llngnissl'l! , gcwilligct u. zll deren Avlnalnne
die sinzige T'gsatzlln,^ „u! den l l . Apii l l. I . früh
9—>2 Uhr in der lHerlcl)tsl>.»zlci aiisieordnlt.

D.'s Crtrakt, die Bcdiilginfse und d>,s Scl^z'
zun^pxttukoll könncn täglich hieramts wahrend den
AnNsstunden cingeschoi wcrlcn.

K. r. Vczilrsa:»t E l c i n , als Gclichl, am l3>
Jänner »8U0. M

ß


